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Wahlreſultate. 

Berlin, 16. Juni. [Priv.⸗Telegr.] An weiteren 
Wahlergebniſſen iſt zu melden, daß die freiſinnige 
Volkspartei in folgende Stichwahlen kommt: in Karls⸗ 
ruhe mit den Nationalliberalen, in Namslau mit den 
Konſervativen. Die ſüddeutſche Volkspartei hat in 
Kaiſerslautern eine Stichwahl mit den Nationallibe⸗ 
ralen. Die freiſinnige Volkspartei verlor weiter⸗ 
hin Potsdam, Gandersheim, Sonneberg, 
Gotha, Aurich. 

Berlin, 16. Juni. [Priv.⸗Telegr. der „Pos. 
Zeitung“] In Württemberg ſind die Volks⸗ 
parteiler Payer, Hartmann, Pflüger, Con⸗ 
rad, Haußmann und Kercher gewählt, die Volks⸗ 
parteiler Ehni, Hähnle, Schnaidt, Galler, 
Speiſer und Haag kommen in ſichere Stichwahlen. 
Das nationalliberal⸗konſervative Kartell hat nur Gült⸗ 
lingen behauptet. — In Varel findet Stichwahl 
zwiſchen Träger und dem e ftatt. — In 
Meiningen findet wahrſcheinlich Stichwahl zwiſchen dem 
freiſinnigen und nationalliberalen Kam 
didaten ſtatt. N 

Berlin, 16. Juni. In Schlettſtadt iſt Pöhlmann 
(Deutſch⸗Elſäſſer) gewählt. — In Mülhauſen i. Elſaß 
iſt Büb (Sozialiſt) gewählt. — In Hagenau wurde Prinz 
Alexander von Hohenlohe (Konſ) gewählt. — In Donau⸗ 
eſchingen findet Stichwahl zwiſchen von Hornſtein (Bund 
der Landwirthe) und Wacker Centrum) ſtatt. — In Obern⸗ 
dorf: Stichwahl zwiſchen Galler (Volksp.) und Egelhaaf 
(Nationalliberal). — In Hof: Stichwahl zwiſchen Münch⸗ 
Färber (Nationalliberal) und Löwenſtein (Sozialdemokrat). 
— Regensburg: Lama (Zentrum) wurde gewählt. 
— Sorau: Stichwahl zwiſchen von Plötz (konſ.) und 

(Soz) — Ansbach: Stichwahl zwiſchen Kröber 


2 
(Voltsp) und Beckh (Bauernbund). — Osnabrück: Stich⸗ 


wahl zwiſchen Wamhoff (natlib und v. Schele (Welſe). — 
Metz: Haas (flerit. Clſäſſer) en Frankfurt a. O.: 
Stichwahl zwiſchen Haake (freiſ. Vereinig.) und Metzner (Sozd.) 
— Conſtanz: Stichwahl zwiſchen Hug (Centr.) und 
Heilig (natl.) — Wahls hut: Stichwahl zwiſchen Schuler 
(Zentr.) und Krafft (natl) — Siegkreis⸗ Waldbröl: 
Lingens (Zentr.) gewählt. — Cleve⸗ Geldern: Markaur 
(Zentr.) wird ſicher gewählt werden. — Düren ⸗Jülich: 
Hompeſch (Zentr.) gewählt. — Cöslin⸗Colberg: 
Wahl Gerlachs (konſerv.) gefichert. — Sonders ha ufen: 
Stichwahl em Piſchel (natl.) und Bock (Sozd.) — 
Tilſit⸗ Niederung: Stichwahl zwiſchen Käswurm 
(konſ) und v. Reibnitz (frei.) — Mülheim⸗Wipper⸗ 
fürth: Stichwahl zwiſchen Witt (Zentr.) und Meiſt (Soz.) 

Berlin, 16. Juni. Bis heute Vormittags 10 Uhr ſind 
135 Wahlreſultate bekannt; davon 16 Sozialiſten, 11 Ultra⸗ 
montane, 8 Konſervative, 2 Nationalliberale, ferner je ein Man⸗ 
dat der freiſinnigen Vereinigung, der freiſinnigen Volkspartei, 
Antiſemit, Dentſchelſäſſer, Elſäſſer. Es ſind 93 Stichwahlen 
erforderlich. 

Berlin, 16. Juni. Bis heute Mittag find 174 Reſul⸗ 
tate bekannt. Gewählt ſind 7 Konſervative, 7 Nationalliberale, 
2 deutſche Reichspartei, 1 freiſinnige Vereinigung, 23 Zentrum, 
6 freiſinnige Volkspartei, 16 Sozialdemokraten, 1 Antiſemit, 
1 Pole, 3 Elſäſſer und 1 Däne. Außerdem 106 Stich⸗ 

len. 

Arnswalde, 16. Juni. [Priv.⸗Telegr.] Na 
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten erhielt Rektor a. D. 
Ahlwardt 6073, Landrath v. Bornſtedt (konſ) 2075, 
Ern ſt (frei.) 1182, Millard 525 Stimmen. Aus 17 
Ortſchaften ſtehen die Ergebniſſe noch aus, der Sieg Ahlwardts 
in der Stichwahl iſt zweifellos. 

Frauſtadt, 15. Juni. [Priv.⸗Telegr. Wahl⸗ 
ergebniß.] Bei der heute im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Liſſa 
vollzogenen Wahl eines Abgeordneten für den Deutſchen 
Reichstag erhielten Stimmen: der konſervative Landrath 
von Hellmann 3676, der freiſinnige Landgerichts rath 
Koliſch 2582, der Pole von Chlapowski 2828, 
der Propſt Lic. Taſch 1507, die Sozialdemoraten Nikolaj 
Kraſzewski 113 und Stolpe 6, der Antiſemit von 
Liebermann⸗Sonnenberg 18. In der Stadt 
Frauſtadt erhielten Stimmen: von Hellmann 163, 
Koliſch 698, von Chlapowski 27, Taſch 68 und 
Kraſzewski 102, zuſammen 1058 Stimmen. Im Jahre 
1890 ſtellte ſich das Wahlreſultat folgendermaßen: Der kon⸗ 


ch 1 Stimme. 


Landgerichtsrath Koliſch 2852, der Pole Fürſt Rad⸗ 
ziwill 3819 und der Sozialdemokrat Fläſchel 17 
Stimmen. In der Stadt Frauftadt erhielten: von Hell⸗ 
mann 128, Koliſch 815, Fürſt Radziwill 136 
und Fläſchel 16 Stimmen; zuſammen 1095 Stimmen. 
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a— ſcriewen, 15. Jun. Von 297 ſtimmberechtigten Perſonen 
betheiligten ſich 223 an der Wahl. Es fielen auf den Ritterguts⸗ 
beſitzer Fürſten Zdzislaw Czartoryski zu Sielec (Pole) 189, auf 
den . Frhrn. v. Gersdorff zu Parsko (konſ.) 21, 
auf den Landgerichtsrath Koliſch in Liſſa (freiſ. Vereinigung) 
13 Stimmen. — In Jerka erhielten Fürſt Czartoryski 140, 
Frhr. v. Gersdorff 2 Stimmen. 

n. Tremeſſen, 15. Juni. In den beiden hieſigen Wahlbe⸗ 
ale haben erhalten: v. Kosctelski 337, Graf Solms 101, 

ugen Richter 24. Geheimrath Nollau 2, Oberlehrer 
Kownatzki 2, Kaufmann Goge 1, Sozialiſt Berfuß (Berlin) 4, 
Antiſemit Lehrer Priebe⸗Argenau 4 Stimmen. 

O. Rogaſen, 15. Jun. Bel der heutigen Wahl zum Reichs⸗ 
tage wurden abgegeben für Graf Kwileckt 302, für den Bauern 
Manthey in e an 195, für Abg. Rickert 216 
Stimmen, Stöcker erhielt 3, Bebel 2, Eugen Richter 1, Bennigſen 
Fünf Stimmzettel waren leer, drei wurden für un⸗ 
9 Im Ganzen wurden hier 731 Stimmen abgegeben. 
Wreſchen, 15. Fun. ar Wahl war die Stadt in zwei 
Wahlbezirke eingethetit. Im erſten Wahlbezirke waren 489 einge⸗ 
ſchriebene Wähler, von denen 291 wählten, im zweiten Bezirk 
wählten von 370 Wählern 171. Es erhielt: Rechtsanwalt Dr. 
v. Dziembowski⸗Poſen 333, Rittergutsbeſitzer v. Mollard⸗ 
Gora 109, Oberbürgermeiſter Baumbach⸗ Danzig 7, Redakteur 
Jaap en 7, Profeſſor Bird om - Berlin 1, Fürſt 
v. Radolin⸗Jarotſchin 1, Bäckermeiſter Adolf Ziegler hier 3, 
Kaufmann Hugo Ehrenfried hier 1, Abg. Rickert⸗ Danzig 


1 Stimme. 

Wongrowitz, 15. Junl. An der heutigen . 

betheiligten ſich in der hleſigen Stadt 75 1 der Wähler. 
Gewählt wurden: Dr. Komilerowski⸗ 
Stimmen, Geheimer Reglerungsrath Nollau mit 145 Stimmen, 
Profeſſor Virchow mit 117 Stimmen, Albrecht (Agrarier) 
mit 6 Stimmen, Golibrod 05 (Sozialiſt) mit 3 Stimmen, 
Graf Klinckswſtröm mit 1 Stimme, Rudolph Uecker 
bier mit 1 Stimme. 

© Moſchin, 15. Juni. Bei der Wahl erbielt hier der deutſche 
Kandidat Rittergutsbeſißer Graf mann: Koninko 107 Stimmen, 


d le 110. 
er 5 Cantomiſchel, 15. Juni. Es erhielten hier Kaufmann 


ſervative Landrath von Hellmann 4066, der freifinnigel K u 5 cki= Schroda 85, Landſchaftsrath Graßmann⸗Koninko 


51 und Amtsrichter Baſſenge⸗Pudewitz 4 Stimmen. — Von 
206 Wäblern haben 140 ihre Stimmen abgegeben. 

v. Tirſchtiegel, 15. er Bet der heutigen Reichstagswahl 
wurden von 496 eingeſchriebenen Wählern 341 gültige Stimmen 


abgegeben. Davon erhielten Frhr. von Unruhe⸗Bomſt 175 
Stimmen, Propſt Enn in Betſche 86 Stimmen, irre; 
obna au 


Fable in Schwiebus 72 Stimmen, Graf zu 
Hiller⸗Gärtringen 5 Stimmen, Redakteur Oswald Zimmer⸗ 
mann in Dresden 2 Stimmen, Ahl wardt in Berlin 1 Stimme. 
— Im Wahlbezirk Schloß Tirſchtiegel wurden 33 Stimmen 
abgegeben, die fümmllich auf den Grafen zu Dohna ſielen. 


Poſen, 16. Juni. Grätz⸗Koſten: Prinz Czarto⸗ 
ryski. — Kröben: Fürſt Adam Czartoryski. — Frau 
ſtadt⸗Liſſa: Es erhielten: Grabowski (Pole) 2828, 
v. Hellmann (konſ.) 3676, Koliſch (frſ.) 2583 Stimmen. — 
Schrimm⸗Schroda: Kaufmann Kubicki (Pole) gewählt. 
— Wreſchen⸗Pleſchen: Dr. v. Dziembowski. — Kro⸗ 
toſchin: Dr. v. Jazdzewski. — Adel nau: Fürſt Ra⸗ 
dziwill. — Gneſen: Dr. v. Komierowski. — In owraz⸗ 
law: v. Koscielski. 

Berlin, 16. Juni. Bis heute Nachmittag 2 Uhr ſind 
215 Wahlreſultate bekannt geworden; davon entfallen 
15 auf die Konſervativen, 11 auf die National» 


liberalen, 4 auf die Reichspartei, 1 auf die 2 


freiſ. Vereinigung, 38 auf das Zentrum, 6 auf 


die freiſ. Volkspartei, 16 auf die Sozialdemo⸗ 


kraten, ein auf die Antiſemiten, 3 auf die Polen, 
5 auf die Elſäſſer, ein auf die Dänen. 114 Stich⸗ 
wahlen ſind erforderlich. 

Kaiſerslautern: Stichwahl zwiſchen Brunck 
(Natlib.) und Mayer (Volksp.). — Zweibrücken: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Adt (Natlib.) und Reeb (Zentrum). — Ger» 
mersheim: Stichwahl zwiſchen Brünings (Natlib.) und 
Baumann (Zentr.) — Landau: Bürklin (Natlib.) iſt ge⸗ 
wählt. — Speyer: Stichwahl zwiſchen Klemm (Natlib.) 
und Ehrhardt (Sozd.). — Ragnit⸗Pilkall 
Kanitz (Konf.) iſt gewählt. — Arnsberg⸗Meſchede iſt 


Fus angel gewählt. — Meiningen: Stichwahl zwiſchen 


Paaſche (Natlib.) und Weigt (Freiſ. Volkspartei). — Saar⸗ 
brücken: Boltz (Natlib.) gewählt. — Siegen: Stich⸗ 
wahl zwiſchen Stöcker (Ron) und Dresler (Nationallib.) — 
Hadersleben: Däne Johannſon gewählt. — Flens⸗ 
burg: Stichwahl zwiſchen Jebſen (Natlib.) und Mahlke 
(Spzialift). — Karlsruhe: Lender (Zentr.) gewählt. — 
Kempten: Fritzen (Zentrum) gewählt. — Bayreuth: 
Beyerlein (Natlib.) gewählt. — Aurich: Kruſe (National⸗ 
liberal) wurde gewählt. — Eupen: Bock (Zentrum) 
wurde gewählt. — Oldenburg: Stichwahl zwiſchen 
Major Hintze (freiſ. Vereinig.) und Hug (Soz.) — Varel: 
Stichwahl zwiſchen Träger (freiſ. Volksp.) und Hug (Soz.). 
— Delmenhorſt: Graf Gahlen (Zentrum) iſt gewählt. 
— Braunsberg: Krebs (Zentrum) gewählt. — Nau m⸗ 
burg: Stichwahl zwiſchen Günther (natlib.) und Hoffmann 
(Soz.). — Münden: Gladbach: Kehler (Zentrum) ges 
wählt. — Calw: Gütlingen (Reichspartei) gewählt. — 
Rettweil: Hausmann (Volkspartei) gewählt. — Oehrin⸗ 
gen Hartmann (Volkspartei) gewählt. — Krailsheim: 
Pflüger (Volkspartei) gewählt. — Cannſtadt: Stichwahl 
zwiſchen Schmidt (Volkspartei) und Callenberg (natlib.) — 
Böblingen: Kercher (Volkspartei) gewählt. — Tübin⸗ 
gen: Payer (Volkspartei) gewählt. — Cottbus⸗Sprem⸗ 
berg: Stichwahl zwiſchen Werdeck (fonf.), Schulz (Soz.) — 
Friedberg⸗Heſſen: Stichwahl zwiſchen Oriola (natlib.) 
und Behr (Antiſemit). — Mühlhauſen (Thüringen) Stich⸗ 
wahl zwiſchen Klemm (Reichs partei) und Aeuſtergerling (Soz.). 
— Bromberg: Stichwahl zwiſchen Falkenthal (Bund der 
Landwirthe) und Czarlinski (Pole). — Gebweiler: Gür⸗ 
ber (Elſäſſer) gewählt. — Schlettſtadt: Pöhlmann (für 
die Militärvorlage) gewählt. — Zabern: Höfel (Reichs p.) 
gewählt. — Metz: Hans (Zentrum) gewählt. — Heidel⸗ 
ber 1 : Stichwahl zwiſchen Weber (natlib.) und Gehrke (fr. Vp) 
— Neuhaldensleben: Hoſang (nat.lib.), Aſchers⸗ 
leben: Blade (nat.⸗lib.⸗konſerv. Kandidat) gewählt. — 
Württemberg dreizehnter Wahlkreis: Wengert (Zentr.); 


iezuchowo mit 354 vierzehnter Wahlkreis: Bandleon (nat.⸗lib.); fünfzehnter Wahl⸗ 


kreis: Gröber (Zentr.); ſechszehnter Wahlkreis: Braun (Zentr.); 
ſiebzehnter Wahlkreis: Rambold (Zentr.) gewählt. Insgeſammt 
in Württemberg gewählt zwölf Adgeordnete, davon ſechs Mit⸗ 
glieder der Volkspartei, vier Mitglieder des Zentrum, ein Deutſch⸗ 
parteiler, ein Konſervativer; fünf Stichwahlen ſind erforderlich, 
worin betheiligt ſind fünf Deutſchparteiler (Nationalliberale), 
vier Volksparteiler, ein Sozialdemokrat. — Lahr i. Baden: 
Stichwahl zwiſchen Schaettgen (Zent.) und Sander (nat.⸗lib). — 


en: Graf 


— END 
. EU 


10 


8 


n 


er 
8 


Al 


Be 


-— mn — — re r ZT 


Freiburg i. Baden: Stichwahl zwiſchen Winterer (natt) 
und Marbe (Zentr.) — Hildesheim: Stichwahl zwiſchen 


Sander (natl.) und v. Hodenberg (Welf). — Koblenz: 


Wellſtein (Zentr.) gewählt. — Malmedy: Prinz Arenberg 
(Zentr.) für die Militärvorlage gewählt. — Straßburg⸗ 
Land: Boſtetter (Zentr.) für die Militärvorlage. — Sa ar⸗ 
burg: Küchly (Els.) gewählt. — Löwenberg: Holleuffer 
(Kandidat der Konſervativen, Nationalliberalen, des Bundes 
der Landwirthe und des Zentrums) gewählt. — Minden 
in Weſtfalen: Roon (konſ.⸗antiſem.) gewählt. — Prenzlau: 
Winterfeldt (konſ. Bund der Landwirthe) gewählt. — Ko n⸗ 
ſtanz: Hug (Zentr.) gewählt. — Annaberg in Sachſen: 
Stichwahl zwiſchen Böhme (natlib.⸗konſ) und Grenz (Soz.). — 
Lörrach: Stichwahl zwiſchen Schüler (Zentr.) und Blanken⸗ 
horn (natlib.) — Herzogthum Altenburg: Baum⸗ 
bach (Reichsp) gewählt. — Neuß: Weidenfels gewählt. — 
Eiſenach: Stichwahl zwiſchen v. d. Oſten (natlib.) und 
Kaſſelmann (frei.). — Glogau: Su 91 Ortſchaften für 
Mager (freiſ.) 4813, für Schulz (konſ.) 3538, für Stolpe (Soz.) 
2160 Stimmen abgegeben. — Neuwied: Bender (Bentr.) 
gewählt. 

Straßburg, 16. Juni. Nach dem Bekanntwerden des 
Wahlreſultats fand geſtern hier eine Demonſtration der 
Sozialiſten und Proteſtler in der „Taverne Alſacienne“ ſtatt. 
Auf der Straße ſammelten ſich etwa 200 Menſchen an, 
Hochrufe auf Bebel und auf Frankreich ertönten. Die Polizei 
nahm einige Arretirungen vor. Die Menſchenmaſſen konnten 
bald mit Hülfe von Militärpatrouillen zerſtreut werden. Es 
wurde keinerlei Widerſtand geleiſtet. Verwundungen find nicht 
vorgekommen. 


Amtliches. 

Berlin, 15. Junt. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und vortragender 
Nath im Miniſterium des köuigl. Hauſes Graf v. Unruh iſt zum 
Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath mit dem Range eines Raths erſter 
Klaſſe und Direktor in dem genannten Miniſterlum ernannt. 


Deutſchland. 

— Schreckliche Enthüllungen über die 
F mit Ruß⸗ 
and bringt die „Kreuzztg.“ Sie iſt in der glücklichen 
Lage, aus beſter Quelle mitzutheilen, Rußland habe den „Ge⸗ 
genvorſchlag“ gemacht, ſeinen Zolltarif dahin abzuändern, daß 
ewiſſe Importartikel bei der Einfuhr aus Ländern, welche 
Rußland die Meiſtbegünſtigung nicht einräumen, nur mit Zu⸗ 
ſchlägen von 15, 20 oder 30 Proz. zugelaſſen, während für 
die Meiſtbegünſtigung nur für Senſen und Sicheln, Hand⸗ 
werks zeuge, Maſchinen und Apparate, landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe unerhebliche Zollherabſetzungen gewährt 
werden ſollten. Nachdem die „Kreuzztg.“ ſich nach Herzens⸗ 
luſt darüber empört hat, daß die deutſche Reichsregierung dieſe 
Vorſchläge nicht ſofort in den Papierkorb geworfen habe, und 
die ef ausgeſprochen, daß dem deutſchen Volke nun 
endlich die Augen aufgehen würden, wird ihr doch ob ihrer 
Unverſchämtheit bange. Und ſo fügt die Redaktion ihrem 
eigenen Artikel eine Nachſchrift zu, wonach es ſich um eine 
ältere Erklärung der ruſſiſchen Regierung handelt, welche ſei⸗ 
nerzeit deutſcherſeits eine entſchiedene Ablehnung erfahren habe. 
Welcher Werth den Informationen der „Kreuzztg.“ beizulegen 
iſt, ergiebt ſich aus der umgehenden Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers, „daß der deutſchen Regierung ein Vor⸗ 
[step dieſer oder ähnlicher Art von Seiten 


er ruſſiſchen Regierung zu keiner Zeit ge-|2 


macht worden iſt.“ Nachdem Graf Caprivi die „Berich⸗ 
tigung“ unter Berufung auf das Preßgeſetz in der „Kreuzztg.“ 
erzwungen hat, verſucht die „Kreuzztg.“ einen neuen Rückzug, 
indem ſie andeutet, „der Gegenvorſchlag“ ſei zwar in Peters⸗ 
burg beſchloſſen geweſen, er ſei aber „noch“ nicht nach dem 
Auswärtigen Amt gelangt. Die „Enthüllungen“ der „Kreuzztg.“ 
ſtehen von jeher auf derſelben Höhe, wie diejenigen Ahlwardts. 
— Ueber Betheiligung der 
die Berliner Blätter: Graf Caprivi wählte gegen 11 Uhr im 
Wahllokal des Kaiſerhofs. Er trug einfache Generalsuniform und 
trat mit leichter Verbeugung an den Vorſtandstiſch heran. Bei 
ſeinem Eintritt erhoben ſich die Herren vom Bureau; der Reichs⸗ 
kanzler überreichte dem Vorſitzenden ſeinen Zettel und entfernte 
ch ſchweigend. Im Kaiſerhof erſchienen ferner zur Wahl der 
u er v. Schelling mit feinem Bruder, dem 
zekonſul, ſowie der ſächſiſche Geſandee Graf von Hohen⸗ 
tbal und von Bergen. Im Leipziger Garten übte ſchon 
e Staatsſekretär von Stephan fein Wahlrecht aus. 
— Die gefammte Garntſon hatte in Berlin am ge⸗ 
firigen Wahltage Kaſernendienſt. Die Truppen rückten alſo weder 
zum Schießen noch zum Exerziren aus. (An dem Tage der Reichs⸗ 
tagswahl im Jahre 1890 iſt bekanntlich die Berliner Garniſon 
durch den Kaiſer alarmirt worden, wodurch die Berliner Be⸗ 
völkerung in die größte eg My: verſetzt wurde. — Red.) 
Die Poſtbeamten erhielten zwei bis vier Stunden Urlaub. Die 
Betheiligung an der Wahl war bis Mittag mäßig. Die Sozial⸗ 
demokraten hatten, wie man der „Bresl. Ztg.“ meldet, ſelbſt ihre 
Frauen zum Wahldienſt herangezogen. Ueber Wagners Bild, das 
die Konſervativen in ihrem Hauptquartier aufgeſtellt, hatten ſie 
Wahlaufrufe für Fiſcher geklebt, die gar nicht zu beſeitigen waren. 
Die Konſervatlven hatten (wie ſchon — — Red.) in den 
letzten Tagen 200 000 Wahlflugblätter vertheilt, heute wurden ſie 
überraſcht, daß von den Antiſemiten, denen agner nicht antt⸗ 
ſemitiſch genug iſt, Flugblätter für Dr. Bachler vertheilt wurden. 
Die Nationalltberalen waren die am wenigſten Rührigen. Die 
reiſinnigen dagegen entfalteten eine energiſche Agitation, zumal 
r Beſitzſtand der allſeitig angefochtenſte war. Bemerkenswerthe 
wiſchenfälle haben ſich nich 
alle, 15. Junt. e Verhaftung Kunerts iſt wegen 
der Veröffentlichung der Militärgerichtserkenntniſſe, über welche er 
im Reichstag geſprochen hatte, erfolgt. 


Lokales. 
Poſen, 16. Juni. 


Von der Warthe. Auf die Bordſteine des Mittelpfeilers 
der Walliſchelbrücke iſt geſtern ein Floß aufgefahren. 


t ereignet, 


un 


F TER TUE TRIFFT 


intfter am Wahlakt berichten | 1,90--2,00 M 


aſſelbe! tg.“] Die Zufuhr zum heutigen 
Druck und Verlag der Heibuädruderel von 
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wird gegenwärtig auseinandergehauen, um es wieder frei zu machen. 

p. Feuer. In der letzten Nacht brannte in Dembſen ein 
Wohnhaus nieder. Hülfe war aus Wilda und den umliegenden 
Ortſchaften in kurzer Zeit zur Stelle. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
en Bettler, zwei Arbeitsburſchen, die ſchon fett längerer Zeit ſich 
n Serfig obdachlos umbertreiben, und ein Arbeiter in der Schloſſer⸗ 
ſtraße, der 60 Pfund Lumpen geſtohlen hatte. — Geſtohlen 
wurde einer Arbeiterfrau aus unverſchloſſener Wohnung ein Beutel 
mit Geld. Der Dieb, ein hieſiger Schulknabe, tft ermittelt. — 
Gefunden ſind eine goldene Damenuhr, ein Paar Trikothand⸗ 
ſchuhe, ein Strickſtrumpf, ein Uhrgehänge, ein Haarpfetl und ein 
Fiſchbeinſtock mit Gummikugeln. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 15. Juni wurden gemeldet: 
uf gebote. 
Vlze⸗Feldwebel Karl Ernſt Hake mit Leokadie Kurklewicz. 


e eßungen. 
Kaufmann Leib Taud mit Mathilde Kurniker. 
Ein Sohn: Scbeſde Sehen nach, Fleiſcher 8 
n Sohn: neider Johann Gnacy, Fleiſcher Franz 
Adamski. Kaufmann Bronislaus Kollat. 
Eine Tochter: Schneider Karl SIEH. Schuhmacher Wla⸗ 
dislaus Lesniewicz. Arbeiter Edmund Kasprowicz. 
Sterbefälle. 
Valentin Sommer 5 Mon. Klempner Julius Karnswski 32 J. 
Sophie Malinowska 1 J. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16 Juni. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Goldarbeiter Harmſen a. Glogau, Reg.⸗Baumeiſter 
Czygan a. Breslau, Stadtbaurath Sonnabend a. Stargardt, Ritter- 

utsbeſitzer Falkenheyn a. Wronczyn, die Kaufleute Friedländer, 
evy, Demant u. Roeßler a. Berlin, Horſt a. Greiz, Miesler aus 
Breslau, Münz u. Meichßner a. Leipzig. 

Hotel Victoria (W. Kamieñski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84 
Kaufmann Ulmann a. Thorn, . Gülich a. Berlin, Rechts⸗ 
anwalt Pekosktawskt a. Polen u. Propſt Echauſt a. Wyskoc. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Staatsminiſter a. D und Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Zedlitz⸗Trützſchler a. Großen Bohrau i. Schl., Landrath von 
Dziembowskt a. Schloß Meſexritz, die Fabrikanten Baesler aus 
Königsberg u. Bethge a. Win Per Direktor Degebrodt a. Breslau, 
Ingenieur Görling a. Köln, Verſ.⸗Inſpektor Hörnich a. Berlin, 
95 Nachſtädt mit Gattin a. Breslau, die Kaufleute Stübe a. 
Berlin, Ruder a. Leipzig, Kühlinger a. Dresden, Ohlbrecht aus 
Aſchersleben u. Rudloff a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Rentier Kierski a. Polen, 
Erzieher Burnandt a. Lauſaune, Rittergutsbeſitzer v. Piatkowski a. 
Schokken, Beamter Parkowski a. Skupta, die Privatiers Sauer mit 


E 


AA 
1 5 


Zentner. Anfangs war die Stimmung ru im Verlauf 
belebte ſich der Verkehr. Gute Mittelwolle Dee 115 M, 
geringere 104—108 M. Der Preisabſchlag beträgt 15 M. 
gegen das Vorjahr. Die Wäſche fiel durchweg gut aus. Als 
äufer traten Händler und Fabrikanten auf. Der Markt 
wurde faſt gänzlich geräumt. 


Berlin, 15. J . er 

„15. Junk. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
N der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko Fr Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
Proz.: Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 9. Juni 
1893 38 M. 20 Pf. a 38 M. 30 Pf., am 10. Juni 38 M. 20 Pf. 
a 38 M. 10 Pf., am 12. Juni 38 M. a 37 M. 90 Pf. a 38 M., 
am 13. Junt 38 M, am 14. Juni 38 M. 20 Pf. a 38 M., am 
15. Zunt 38 M. 
Marktprelſe zu Breslau am 15 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kom-miſſion. 7 Ri . 
5 1 


13 40 90 
143013 30 12 80 


Ge 2 60 12 — 
afer 15 — 14 50 14 — 
14— 113 — 12 — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 16. Juni. Nach einer Meldung des „Gaulois“ 
leidet Präſident Carnot an einer Entzündung des Blinddarms. 
Der Zeitung „Lanterne“ zufolge iſt die Geſundheit Carnots 
Fey erſchüttert und feine Umgebung ſehr um fein Leben 
eſorgt. 


Börſe au Poſen. 
oſen, 16. Juni. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
ritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 55,20, 
(70er) 35,50. Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 35,50. 
Solch 16. Zunt. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Heiß. 
de piritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 


— —— — — 
Marktbericht der 5 Vereinigung. 


Poſen, den 16. Juni. 
feine W mittl. W. ord. W. 


5 Pro 100 Kilogramm. 
Frau u. Tomaſzewskt a. Wilna, Fabrikant Günther a. Bielefeld, elzen „ 1 
Apotheker Apelt a. Glatzow, Ingenteur Schölzke a. Bielitz, prakt. Ei Br 1 * 10 8 175 ur 8 2. = ” 5 m 
Arzt Dr. Lehmann a. Mäünſter, Rentier Trokelzbrok a. Torgau, SEN RT wa 
2 er e ee an eg ng } a. DIENEN TEA BE te ee 
reihen, Groß a. Pforzheim, Fr a. Breslau, Brauer, Gold⸗ Matitienniſſen 
ſtein u. Sommerfeld a. Berlin. Szuſter a. Bremen, Neumann a. — 
Ka 0 1 a. Hannover, Cohn a. Frankfurt a. M. u. Förſter Borſen⸗Telegrammt 
a. Spandau. . 
’ Abeosor Di Biete um. Berl 9 8 Berlin, 16. Juni (Teleg Agentur B. Heimann. Bofen.) ö 
urg, die Kaufleute a. Halle, Löwenſtein, Holländer u 8 
a a. Breslau, Hoffmann, Hietzelmann und Meyer a. n 55 _ 159 ee —— 37 7 M en 
erlin. . . 5 5 wi 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Oetonom Wilkowskl a. Won⸗ do. Sept⸗Ott. 163 50.163 2 N 55 40 88 80 
rowit die Kaufleute Sengebufch, Droſchler u. Siebert a. Berlin, 1 gen beſeſtigend 3 — er ult 5 99) 36.69 
Nac a. Breslau, Schmidt a. Frankfart a. O. Sparringa aus 506 uni nit 147 25147 751 70er uſt⸗Sept. = 5 
eener, Halſtermann a. Mannheim u. Claus a. Leipzig. de. Sept Dit. 152 25154 — 70er Sebt. Ott. 32 — 5 
öl ſtill 50er loto ohne Faß —— — — 
eee , 
8. . Juni. o. Sept. | do. 169 — 167 50 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwach. Der Ztr. Roggen Kündigung in Roggen 550 Wipl. b 
6,60 6,65 M., Weizen bis 7,50 M., Gerſte 6,25 6,40 ., Hafer Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Bir. bor) — 000 Ste 
71,20 A. blaue Lupine 450 M. Der Ztr. neues Heu 2,25 M. Berlin, 16 Junl. Schluß⸗ARurſe. 900,45 
altes Heu 2,75 M., 1 Bund Heu 30—35 Pf. Das Schock Stroh Weizen pr. Juni⸗J ut. 159 75 159 25 
350 M., 1 Bund Stroh 45—50 Pf. Einige kleine Angebote do. ept⸗ Ott. 164 50 163 50 
Grünfutter. 1 Bund Luzerne 15—20 Pf., 1 Bund Klee 15—20 Mogsen pr. Juni⸗Jull 148 25 147 75 
. — Vlehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 130 Fettſchweine. 0. a 88 18178 
Der Durchſchnittsprels pro Sen lebend Gewicht 37—42 M. Kälber Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) 848. 
30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—28 Pf., Hammel 110 —120 do. oer lolo Re 37 70 88 — 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 13—15—18 Pf. Rinder 20 Stück do e 86 30 86 70 
8 mit und ohne Kälber) im Preiſe von 120-195 M. do. oer Juni⸗J ul. 36 3) 36 70 
ettes Schlachtvieh fehlten. Für magere Kühe der Preis pro Ztr. do. 70er . . 96 70 37 10 
lebend Gewicht 17—18 M. — Alter Markt. Zufuhr in do. 70er Aug.⸗Sept 1 87 10 37 60 
Kartoffeln ſchwach. Preiſe höher und feſter. Der Ztr. Kartoffeln do. 70er Sept.⸗Oit. l 36 90 37 30 
90 2,00. Angebot in Geflügel ſchwach. 1 Paar große do. oer folo 722 u 
ſchwere Hühner 3-4 M., 1 Paar junge Hühner 0,90—1,50 M., e Net 45 
1 junge Gans 2,75—3,25-350 M Poln 8°, Bibber 66 801177 20 


- „ 1 Baar Hange Enten 2,50 bis 
3,20 M., 1 Paar junge Tauben 65—80 Pf. le Mandel Eier 
55 bis 60 Pf. 1 Pfund Butter 90 Pfennige bis 1,10 Mark. 
Der Liter Milch 10 bis 12 Pfennige. Der Liter Buttermilch 8 
bis 10 Pf. Kirſchen ſehr knapp, 1 Pfd. Glaskirſchen 35—40 Pf., 
1 Pfd. Stachelbeeren 10—15 Pf., 1 halben Walderdbeeren 35—40 
Pf., 1 viertel Liter Gartenerdbeeren 40-50 Pf., 1 Pfd. Feldſchoten 
12—15 Pf., 3 bis 4 Köpfe Salat 5 55 1 Kopf Blumenkohl 
2050 Pf., 1 Pfd. Spargel 40 bis 80 Pf., 1 Bund Oberrüben 
(4 Stück) 5 Pfennige, 2—3 Bunde Schnittlauch 5 Pf., 3 Bund 
leine Möhren 20 Pf., 1 Bund Rettige 5 Pf., 2 Bund grüne Zwie⸗ 
beln 5 Pf., 1 Pfd. alte Zwiebeln 10—12 Pf., 1 Bund Knoblauch 
5—8 Pf., 2—3 Bund Radieschen 5-8 Pf., Morcheln wenig das 
en 75-80 Pf., 1 kleines Bund Waſſerrüben 5 Pf., Peterſilie, 
ellerie unverändert. 1 kleiner Teller Pilze 15—20 Pf., 1 Gurke 
15—50 Pf., 1 Pfd. Champignon 80—90 Pf., Meerrettig 5—10 Pf., 
Porree 8-10 Pfennige, — Wronker Ber 1 Pfund große 
Aale 80 —1,20 Mark, 1 Pfund Stör Fleiſch bis 50 Pfennige, 
1 Pfund Schleie 60—65 Pfennige, 1 Pfund große Bleie 45 —50 
1 Pfd. Karauſchen 60-65 Pf., 1 Pfd. Barſche 45—50 Pf., 


Pf. 
1 Pfd. Barwin 60-65 Pf., 1 Mandel Krebſe 50 —1,50 We. Geſchäft Rum. 4 


ſchäf 

lebhaft. Fleiſch bedeutendes Angebot. Das Pfund e 
50-60 Pf., 1 Pfd. Karbonade, Kammſtück 70-75 Pf., 1 Pfd. 
Sammel eiſch 35—60 Pf., 1 Kalbskopf 40-60 Pf., 1 Pfd. Rind» 
eiſch 45—70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 65 —75 Pf, 1 Schwelnegeſchlinge 
bis 3,75 M. — Saptehaplaß. Die Mandel Eier 55-60 Pf., 
1 93 Butter 0,90 bis 1,10 M., 1 Paar alte ſchwere Hühner bis 
4. M., 1 Paar junge Hühner 0,80 —1 40 M., junge Gans 2,75 3,50 
M. 1 Paar junge Enten 3,75—4 M., kleine 3 M., 1 Paar Iunge 
Tauben 70—80 Pf. Die Metze Kartoffeln (3¼ Pfd.) 10 Pf., 1 Pfd. 
Spargel 40—80 Pf., 1 Pfd. Morcheln 65—75 Pf. 1 Teller Bilze 
25—35 Pf. 1 Gurke 20—50 Pf., 1 Liter Stachelbeeren 10 —12 Pf. 
/, Liter Erdbeeren 35—40 Pf., / Liter Gartenerdbeeren 50 Pf. 


Wollmärkte. 
n- Stettin, 16. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Wollmarkt betrug 2500 


rn 


DI.B,/, Meichs⸗Anl. 86 701 86 7 
Konfolid. 4°), Anl. 107 101107 31 do. Biquld.-Bfbet 65 80 43 9) 
bo. 00 60/100 60; Ungar. 4% Golbr. 96 101185 70 


34", „ 
je bt 102 —|102 de. 4% Kronen r. 92 80 92 70 
„dg. 9 10 97 25 Heir. Kred.⸗Att g. 176 10 96 25 
103 25.102 1e Jomba 43 60| 66 30 
. Brov.-Obllg. 96 50 96 50 Disk. Kommandlt 8 184 20 66 80 
dier Sierre 100 90 6 6 d wenn, 
k ! 0 mung 
Ruf, Banknoten 216 — 216 4 ſchwach 
R.44¼ Bodk. Bfdbr. 101 60 101 7 


r. Süidb. C. S. 76 20 76 10,Schwarzto 238 25/240 7 
5 Subwigbfbt.110 70,110 20 Dortm. Sf Mr. J u. a 
Martenb.Mlaw to 71 9 71 50chelf 
Seite one 36 50 ‘ 

ieniſche Rente 92 mo: 

18 7170| 72 80 Sec cr a 101 
Rufſagtonfeanl 1880 98 50| 98 50 Schwetzer 121 
do. zw. Orient. Anl. 67 800 


401101 59 


7 
210 85 176 —, Distonto⸗Kommandit 184 20, 
16. Juni. (Keleart Agentur B. Hetmann, Bofen.) 

V. * 


Spiritus Hau | 
157 — 157 50 per 70 M. Abg. 36 — 
161 161 50, Junt a 3 — 

35 
9 


Weizen ſtill 
do. Juni⸗Juli 
Ro * 1. Sept. 
agen ma ug. 2 
3 142 50142 50 | Petroleum j a 
147 £01148 50 do. per 


do. Jun 49 — 48 25 
do. t.⸗Okt. 49 25 48 75 
*) lemm loko verſteuert Mlance 1¼ pct. 


de. Juni⸗Jult 


37 

85 

9 

do, Sept.⸗Okt. 9 
Müböl ſtill 


R 8 


loko 


W. Decker u. Co. (A. Möſtel) ung Bofen. 


r 


